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J. SCHMIDT, Rostock

Zur Synonymie des Agonum rugicolle CHAUDOIR, 1846 
(Col., Carabidae)

S u m m ary  Studies especially of the type-material resulted in the following changes in nomenclature :
Agonum rugicolle CHAUDOIR : Anchomenus brachyderus CHAUDOIR, syn.nov., Agonothorax impres- 
sostriatus MOTSCHULSKY, syn.nov., Agonum Birthleri HOPFFGARTEN, syn.nov., Agonumperpra- 
sinum REITTER, syn.nov., Agonum stoc&j REITTER, sy n .n o v A g o n u m löffleri JEDLIČKA, syn. nov. 
Agonum kurucanicus KIRSCHENHOFER, syn.nov.. Agonum nuytenae KIRSCHENHOFER, syn.nov. 
On the basis of this new situation the distribution of Agonum rugicolle CHAUD, is presented.

R é su m é  Des études concernant la classification de Agonum rugicolle CHAUDOIR ont conduit aux 
changements suivants dans la nomenclature: Agonum rugicolle CHAUDOIR: Anchomenus brachyderus 
CHAUDOIR, syn.nov., Agonothorax impressostriatus MOTSCHULSKY, syn.nov., Àgonum Birthleri 
HOPFFGARTEN, syn.nov., Agonum perprasinum REITTER, syn.nov., Agonum stocki REITTER, 
syn.nov., Agonum löffleri JEDLIČKA, syn.nov., Agonum kurucanicus KIRSCHENHOFER, syn.nov., 
Agonum nuytenae KIRSCHENHOFER, syn.nov. L ’extension de Agonum rugicolle CHAUDOIR est étu- 
dieé sur la base de cette nouvelle synonymie.

Seit dem Erscheinen der Arbeit PUEL’s über die 
paläarktischen Agonum  (1938) wurden zwar eine 
Fülle weiterer Arten dieses Genus auch aus der 
westlichen Paläarktis beschrieben, eine gründli­
che Revision für diese Region steht jedoch noch 
aus. Vorliegende Arbeit soll einen ersten Beitrag 
hierfür leisten und die Synonymie einer auf ento­
mologischen Sammelreisen nach Kleinasien und in 
den Kaukasus häufig erbeuteten und zumeist ver­
kannten A rt klären.
Agonum (s.str.) rugicolle CHAUDOIR, 1846 
Agonum rugicolle CHAUDOIR, 1846: 133. 
Loc.typ. : Kaukasus-Kobi.
Anchomenus brachyderus CHAUDOIR, 1850: 
1 2 0 , syn.nov.,
Loc.typ. : Armenien, Mont Alaghez.
Agonothorax impressostriatus MOTSCHULSKY, 
1864: 323, syn.nov.,
Loc.typ. : Kaukasus.
Agonum Birthleri HOPFFGARTEN, 1888: 12, 
syn.nov.,
Loc.typ. : Kleinasien -  Olymp bei Brussa.
Platynus Birthleri (HOPFFGARTEN): APFEL­
BECK, 1904:291.
Agonum perprasinum REITTER, 1897: 45, syn. 
nov.,
Loc.typ. : Syrien -  Akbes.
Agonum (s. str.) stocki REITTER, 1907: 67, syn. 
nov.,
Loc.typ. : Armenien -  Erivan.

Agonum (s. str.) Birthleri HOPFFGARTEN: 
REITTER, 1907: 6 8 .
Agonum (s. str.) rugicolle CHAUDOIR: REIT­
TER, 1907: 6 8 .
Agonum (s. str.) Birthleri HOPFFGARTEN: 
PUEL, 1938: 164.
Agonum (s. str.) brachyderum (CHAUDOIR): 
PUEL, 1938: 164.
Agonum (s. str.) impressostriatum (MOT­
SCHULSKY) : PUEL, 1938: 164.
Agonum (s. str.) perprasinum REITTER: PUEL, 
1938: 163.
Agonum (s. str.) rugicolle CHAUDOIR: PUEL, 
1938: 164.
Agonum (s. str.) stocki REITTER: PUEL, 1938: 
164.
Agonum löffleri JEDLIČKA, 1963: 178, syn.nov., 
Loc.typ. : Iran -  Kuh-räng.
Agonum brachyderum (CHAUDOIR): KORGE, 
1964:112.
Agonum (s.str.) kurucanicus (!) KIRSCHENHO­
FER, 1981: 212-214, syn.nov.,
Loc.typ. : K leinasien-Elazig/Bingöl, Kuraca-Paß. 
Agonum (s. str.) nuytenae KIRSCHENHOFER, 
1981: 214-215, syn.nov.,
Loc.typ. : Kleinasien-Elazig/Bingöl, Kuraca-Paß. 
Agonum (s. str.) brachyderum CHAUDOIR: KIR­
SCHENHOFER, 1981:214.
Agonum rugicolle CHAUDOIR : HEINZ in KIR­
SCHENHOFER, 1981:214.
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Material und Methoden
Es lagen mir insgesamt 164 Exemplare dieser Art 
zur Untersuchung vor. Die aufgeführten Fundorte 
zitiere ich entsprechend den Etikettierungen. 
Allen Mitarbeitern der Museen und Besitzern von 
Privatsammlungen, die mich durch die Ausleihe 
des untersuchten Materials und insbesondere der 
Typen unterstützten, danke ich an dieser Stelle 
ganz herzlich.
Es wurden folgende Abkürzungen verwendet : 
DEI -  Deutsches Entomologisches Institut, 

Eberswalde (Dr. ZERCHE, L. BEHNE). 
MB -  Museum für Naturkunde Berlin (Dr. F.

H IE K E ,B . JAEG ER).
MBu -  Hungarian Natural History Museum Buda­

pest (Dr. G. SZÉL).
MD -  Museum für Tierkunde Dresden (Dr.

KRAUSE, O. JÄGER).
MG -  Muséum d’Histoire Naturelle Geneve (Dr.

I. LÖBL).
MH -  Zoological Museum University of Helsinki 

(Dr. H. SILFVERBERG).
MP -  Muséum National d’Histoire Naturelle Paris 

(Dr. Th. DEUVE).
MPr -  National Museum in Prague (Dr. J. JELI­

NEK).
MW -  Naturhistorisches Museum Wien (Dr. H.

SCHÖNMANN). 
cH z-C oll. W. HEINZ, Wald-Michelbach. 
cK i-C oll. E. KIRSCHENHOFER, Wien. 
cW r-C oll. D. W. WRASE, Berlin. 
cS -  Coll. J. SCHMIDT, Rostock.

Da zur Klärung der Problematik insbesondere auch 
die Aedoeagi herangezogen werden mußten, wur­
den zahlreiche Genitalpräparate angefertigt. Dazu 
wurden die Tiere in 5 %iger NH4OH kurz aufge­
kocht und die Genitalien nach der Entnahme so­
weit notwendig in Milchsäure aufgehellt, danach in 
Kanadabalsam eingebettet. Die Zeichnungen ent­
standen nach jeweils im gleichen Maßstab und un­
ter gleichen Bedingungen angefertigten Fotogra­
fien. Für die Herstellung ausgezeichneter mikro­
skopischer Aufnahmen danke ich Herrn THOMAS 
SCHAARSCHMIDT an dieser Stelle ganz herzlich.

Typenmaterial:
Agonum rugicolle CHAUD. -  Lectotypus S , des. 
J. SCHMIDT, 1990 mit Etikette „Caucase Cen­
tral“ (keine Originaletikette) im Nationalmuseum 
für Naturgeschichte Paris.
DEUVE (1989 briefl.) teilte mir mit, daß sich noch 
ein $ der Originalserie im MP befindet. 
Anchomenus brachyderus CHAUD. -  Lectotypus 
S , des. J. SCHMIDT, 1990 mit E tikette „Mt Ala-

guez“ (keine Originaletikette) im MP. Weitere
6  Exemplare der Originalserie sollen sich im MP 
befinden (DEUVE, 1989 briefl.)
Agonum Birthleri HOPFFG. -  4 Syntypen im Mu­
seum für Tierkunde Dresden. Lectotypus S , des. 
J. SCHMIDT, 1990 mit Etiketten „Asia minor“ , 
„Olymp“ , „Merkl“ , „typ“ , „Co-Type“ (MD). 
Paralectotypen : 1 S  und 1 9 mit gleicher Etiket­
tierung wie Lectotypus, weiterhin 1 9 mit den Eti­
ketten „Agonum Birthleri Hopffgarten n.sp .“ und 
„Co-Type“ im MD.
Agonum perprasinum REITT. -  je 1 Syntypus im 
DEI und MBu. Lectotypus $ , des. J.SCHM IDT, 
1990 mit Etiketten „perprasin. Syria Staudg.“ , 
„A.perprasinum m. 96 Akbes“ (script.REIT­
TER), (DEI). Paralectotypus 9 , des. J.Schmidt, 
1990 mit Etiketten „Akbes“ , „coll. R eitter“ , „Ho- 
lotypus Agonum perprasinum 1897 v. peregrinum 
(!) R eitter“ (letzteres nachetikettiert), (MBu). 
Agonum stocki REITT. -  3 Syntypen im DEI und 
MBu. Lectotypus S , des. J. SCHMIDT, 1990 mit 
Etiketten „Caucasus. Armen. Geb. Leder. Reit- 
te r.“ , „coll. R eitter“ , „Holotypus 1907 Agonum  
stocki R eitter“ (letzteres nachetikettiert), (MBu). 
Paralectotypen: 1 9 mit Etiketten „Caucasus. A r­
men. Geb. Leder. R eitter“ , „coll. R eitter“ , „Para­
typus 1907 Agonum stocki R eitter“ im MBu und 
ein 9 mit den Etiketten „Caucasus. Armen. Geb. 
Leder. R eitter“ , „Agonum stocki m. Typ“ , „von 
Stock ertauscht 2te Expl.“ , „Syntypus“ im DEI. 
Agonum löffleri JEDL. -  Holotypus (9 )  mit den 
Etiketten „Persien Dr. Löffler“ , „Holotypus“, 
„Agonum löffleri sp.n. det. Ing. Jedlička“, 
,yAgonum viridicupreum GZ. Kryzhanovskij det.“ 
im Nationalmuseum Prag.
Agonum kurucanicus KIRSCH. -  5 Paratypen (3 
S S  ,2  9 9 ) mit den Daten: Kleinasien, Prov. Ela­
zig/Bingöl, Kuraca-Pass, 1 800 m, 2. 7. 1980, leg. 
de Freina, in den cKi, cWr, cS.
Nach den Angaben in der Originalbeschreibung be­
findet sich der Holotypus (<?) mit gleichen Daten in 
der cKi. Danach müssen sich weitere 24 Paratypen 
(13 S S 9 9 )  in den Kollektionen Kirschenho­
fer, Dostal, Naturhistorisches Museum (alle 
Wien), und Heinz (Wald-Michelbach) befinden 
(gleiche Daten).
Agonum nuytenae KIRSCH. -  Holotypus (c?) mit 
den Etiketten: „Kleinasien Prov. Elazig/Bingöl 
Kuraca-Pass 1 800 m 2. 7. 1980 leg. de Freina“,

A bb. 1 und 7: A.rugicolle C H A U D ., Lectotypus;
2 und 8: A.brachyderum  (C H A U D .), Lectotypus;
3 und 9: A.birthleri H O P F F G ., Lectotypus;
4: A.perprasinum  R T T ., Lectotypus;
5 und 10: A.kurucanicum  K IR SC H ., Paratypus;
6 und 11: A.nuytenae K IR SC H ., H olotypus.
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„Agonum nutenianae (!) n.sp. det Kirschenhofer 
81“ , in cKi.
Paratypen: 2 9 9 mit den gleichen Daten in cKi. 
Nach den Angaben in der Originalbeschreibung 
befinden sich 3 weitere Paratypen (2 <? 6 ,  1 9 ) in 
cKi (gleiche Daten).

Geschichte und Synonymie
CHAUDOIR beschrieb 1846 aus dem Kaukasus 
bei Kobi ein Agonum rugicolle und 1850 aus Arme­
nien ein Anchomenus brachyderus. In seiner 1850 
erschienenen Arbeit faßte CHAUDOIR die von 
ihm 1846 noch getrennten Gattungen Agonum  
BON. und Anchomenus BON. zu Anchomenus zu­
sammen und führt dort auch rugicollis auf, nannte 
aber keine neuen Fundorte. In der relativ ausführ­
lichen Beschreibung verglich er brachyderus je ­
doch mit gänzlich anderen Arten, ohne sich noch 
einmal auf sein rugicollis zu beziehen. Beim Ver­
gleich der Typen konnte ich feststellen, daß ihm 
Exemplare in zwei Serien Vorlagen, die sich durch 
die Stärke der Flügeldeckenstreifung, Wölbung 
der Intervalle und in der Färbung auffällig unter­
scheiden. Ähnlich wie die Halsschildform oder der 
Verlauf des Flügeldeckenbasalrandes unterliegen 
jedoch gerade diese, noch von den späteren Auto­
ren herangezogenen Merkmale einer großen Va­
riabilität und führten dann zu weiteren Neube­
schreibungen.
Ebenfalls aus dem Kaukasus beschrieb MOT- 
SCHULSKY (1864) ein Agonothorax impresso- 
striatus und verglich dieses einzig mit A. marginatus 
(L.), dem er bis auf den stärker queren Halsschild 
und das Fehlen des gelben Seitenrandes sehr äh­
neln soll. Auch die weiteren Angaben in seiner Be­
schreibung lassen eindeutig auf eine Verwechs­
lung mit Agonum rugicolle schließen. Bereits 1850: 
68  führte aber MOTSCHULSKY in seinen Listen 
der „Käfer Russlands“ neben den dort nur na­
mentlich erwähnten Agonoth. impressostriatus 
auch rugicollis auf, ging dann später aber nicht 
mehr auf einen eventuellen Zusammenhang ein. 
Eine Sichtung der Typen ist mir bisher jedoch 
noch nicht möglich geworden. Nach HORN
& KAHLE (1935-37) befindet sich die Sammlung 
MOTSCHULSKYs in Moskau.

Nach völlig schwarzen Exemplaren beschrieb 
HOPFFGARTEN (1888) A.Birthleri aus Klein­
asien. Er ließ sich wohl sehr von der Färbung sei­
ner Stücke leiten und differenzierte sie in seiner 
recht dürftigen Darstellung lediglich von A.lugens 
(DFT.). Er nannte jedoch wesentliche Merkmale, 
die auch hier auf eine Verwechslung mit A.rugi­

colle hinweisen. Die Sichtung des Typenmaterials 
konnte dies bestätigen. APFELBECK (1904) war 
der Meinung, daß A. birthleri HOPFFG. (Platynus 
Birthleri s.APFB.) wenig Relationen mit A.lugens 
(DFT.) aufweist. Dabei gab er eine gute Beschrei­
bung und Differentialdiagnose, stellte ihn jedoch 
in die Gruppe des A.viduum  (PANZER), von der 
er sich insbesondere durch auffallende Größe, 
Form des Halsschildes und der Flügeldecken un­
terscheiden soll. Außerdem sah er völlig schwarze 
Exemplare als eine recht seltene Form der anson­
sten metallischen A rt an.

Wenig später faßte REITTER (1907) alle ihm bis 
dahin bekannten Arten der Gattung Agonum  inner­
halb einer Bestimmungstabelle zusammen. Er um­
grenzte dabei eine Gruppe, die durch lange paralle­
le und oben abgeflachte Flügeldecken sowie einen 
kleinen, stark queren Halsschild ausgezeichnet ist. 
Darin unterschied er vier Arten, die er im wesent­
lichen durch die Halsschildform, den Verlauf des 
Basalrandes der Flügeldecken sowie die Stärke der 
Flügeldeckenstreifung differenzierte. Die Varia­
bilität dieser letztgenannten Merkmale erkannte 
er trotz der größeren Anzahl von Tieren, die ihm 
bis dato Vorlagen, nicht. So erschien in dieser Ta­
belle der bereits 1897 von ihm nach grasgrünen Ex­
emplaren aus Syrien beschriebene A.perprasinum 
mit einer schwarzen Aberation pernigrum neben 
der Beschreibung von A.stocki vom Fundort des 
A.brachyderum  in Unkenntnis der Existenz der 
CHAUDOIRschen Beschreibung. Teilweise Klä­
rung darüber schaffte später KORGE (1964),der 
stocki RTT. synonym zu brachyderum (CHAUD.) 
stellte. Zu letzterem Taxon zog KORGE seine 
Tiere, die er am Soganli-Paß fand. KIRSCHEN­
HOFER (1981) zitierte HEINZ (i.l.), nach dessen 
Meinung dieselben Exemplare rugicolle sind !

Seine kleinasiatischen Stücke ordnete REITTER 
(1907) zu birthleri HOPFFG., die aus dem zentra­
len und westlichen Kaukasus zu rugicolle 
CHAUD., fügte letzterem noch einen Namen für 
die schwarze Aberation hinzu: melanotum. PUEL 
(1938) äußerte sich zu dieser Problematik nicht 
wesentlich kritischer, da er sich ohne Sichtung der 
Typen auf eine Diskussion der Originalbeschrei­
bungen beschränken mußte. Trotzdem wies er auf 
mögliche Synonymien der REITTERschen per- 
prasinum = impressostriatum MOTSCH. und stocki 
= brachyderum CHD. hin und war unschlüssig, ob 
impressostriatum auf rugicolle zu beziehen sei, da er 
Individuen einer seiner Meinung nach gleichen 
Art aus dem Kaukasus und Transkaukasus besaß, 
die nur sehr unterschiedlich gefärbt waren.
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JEDLIČKA gab 1963 eine ausführliche Beschrei­
bung eines Agonum löffleri aus dem Iran. Daraus, 
wie auch aus der beigefügten Zeichnung des Holo­
typus, geht bereits zweifelsfrei die neuerliche 
Synonymie zu rugicolle hervor. Er differenzierte 
das Agonum  jedoch ausschließlich von viridicu- 
preum  G O EZE und ging auch in späteren A rbei­
ten nicht mehr auf seine A rt aus dem Iran ein. 
1955: 192 und 1967: 82 bestimmte er aus den Af- 
ghanistan-Aufsammlungen KLAPPERICHs A. 
stocki REITT. sowie die schwarze Form des REIT- 
TERschen A.perprasinum. Bei diesen Tieren, die 
ich freundlicherweise von Dr. J. JELINEK aus 
dem Museum Prag zur Sichtung erhielt, handelt es 
sich jedoch um andere Arten des Genus Agonum. 
Möglicherweise standen JEDLIČKA keine Ver­
gleichsexemplare der von ihm genannten Arten 
zur Verfügung.

KIRSCHENHOFER (1981) beschrieb zwei Arten 
von einem Paß in der Türkei aus 1 800 m Höhe: 
A.kurucanicum  und A.nuytenae. Die Differential­
diagnose erfolgte im wesentlichen zwischen den 
beiden neu beschriebenen Arten und stützte sich 
auf die Ausprägung der Halsschildvorderecken so­
wie die äußere Form des Penis. Auf Grund ande­
rer sehr ausführlich dargelegter Merkmale kam 
der Autor zum Schluß, daß es sich um dem A.bra­
chyderum (CHD.) nahestehende Arten handeln 
müßte, wobei ihm letzteres aber nur der Beschrei­
bung nach bekannt war. Dieses legte jedoch die 
Vermutung nahe, daß es sich wiederum um Syn­
onyme zu rugicolle handeln könnte, da die angege­
benen Merkmale durchaus in die Variationsbreite 
der Art passen. Dieses konnte sich bei der Sich­
tung mehrerer Exemplare aus beiden Typense­
rien, die mir der Autor der A rt freundlicherweise 
zur Verfügung stellte, tatsächlich bestätigen.

Inzwischen sind mir umfangreiche Materialstu­
dien unter Berücksichtigung des Genitalbaues bei­
der Geschlechter im Vergleich mit zahlreichen an­
deren paläarktischen Arten des Genus Agonum  
BON. möglich geworden. Im Ergebnis dessen 
fasse ich die in vorliegender Arbeit erwähnten 
Taxa als zu einer Art gehörig auf. Es war nicht 
möglich, spezifische morphologische U nter­
schiede zu finden, die Berechtigungen eigenstän­
diger Arten der angeführten beschriebenen For­
men zur Folge hätten. Meinen Studien zur Folge 
handelt es sich um eine in ihrem Areal habituell 
(Färbung, Flügeldeckenstreifung, Halsschild­
form) auffallend variierende Art. Mit dem mir 
vorgelegenen Material konnte eine eventuelle 
Rassenfrage jedoch nicht geklärt werden. So fal­
len zwar die kaukasischen Stücke durch die fast 
konstant gewölbten Flügeldeckenintervalle ge­
genüber den armenischen Exemplaren auf, die mir 
bisher ausschließlich mit völlig flachen Intervallen 
und sehr seichter Streifung Vorlagen. Die wenigen 
syrischen Tiere, die ich bisher sah, haben einen re­
lativ kleinen Halsschild. Aus Anatolien besitze ich 
jedoch zahlreiche Formen, die hierzu alle Ü ber­
gänge zeigen. Sicherlich bildet die A rt als typi­
sches Gebirgstier Lokalpopulationen, die durch 
gewisse Isolationserscheinungen hohe Merkmals­
konstanzen hervorbringen, welche dann als eigen­
ständige Arten interpretiert wurden. Außerdem 
handelt es sich um ein konstant (?) makropteres 
Tier, welches kaum zum Endemismus an sehr lo­
kalen Gebirgsregionen neigen wird. Andererseits 
fanden viele Beschreibungen nach ihrer Veröf­
fentlichung bei späteren Autoren keine genü­
gende Aufmerksamkeit. Im Vergleich mit dem 
nahe verwandten und über ganz Europa bis nach 
Nordafrika weit verbreiteten A .marginatum (L.) 
konnte ich ähnliche Formentypen finden, wie sie 
auch bei rugicolle häufig auftreten, bei letzterem 
jedoch zu zahlreichen Neubeschreibungen führ­
ten. Die häufig zur Abgrenzung herangezogenen 
Merkmale, wie eine genau definierte Halsschild­
form, die Ausprägung der Halsschildvorderecken, 
der Verlauf des Flügeldeckenbasalrandes an der 
Schulter, aber auch die Form der Penisspitze ha­
ben nur sehr eingeschränkte Berechtigung, was 
sich bei Untersuchungen im gesamten Genus her­
ausstellte.

Differentialdiagnose
Die bereits erwähnte große Variabilität des 
Agonum rugicolle führte im wesentlichen eher zu 
Neubeschreibungen als zu Verwechslungen mit 
anderen Arten. Als ausgesprochen nahe verwandt
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muß A .marginatum (L.) gelten, mit dem rugicolle 
viele morphologische Gemeinsamkeiten hat. Ty­
pisch für beide Arten innerhalb des Genus 
Agonum  sind der im Verhältnis zum Kopf relativ 
kleine Halsschild; dieser ist deutlich quer, hat fla­
che Basalgruben und von der Medianlinie ausge­
hende feine Querriefung. Es sind ausgesprochen 
große Arten (8-10,5 mm, rugicolle meist um 9,5 
mm) mit gestreckteren Flügeldecken und sehr fei­
ner, im Grunde nie punktierter Streifung. Die Flü­
geldeckenzwischenräume sind sehr flach, können 
häufig aber auch dachförmig erhoben sein. Letz­
tere Form erhielt ich insbesondere aus dem nördli­
chen und westlichen Kaukasus. Der 2. der 3 obli­
gaten Flügeldeckenporenpunkte im 3.Zwischen­
raum ist nur ausnahmsweise vom 2 .Streifen abge­
rückt. Die Färbung ist meist glänzend metallisch, 
häufig grasgrün, nicht selten matt. Schwarze For­
men treten bei beiden Arten auf, bei marginatum 
jedoch sehr selten. Die Mikroskulptur der Flügel­
decken bildet auffällige und gleichmäßige isodia­
metrische Netzmaschen. Die Unterseite ist 
schwarz. Der Penis ist verhältnismäßig groß, stark 
skierotisiert, stark gekrümmt und mit dem Beginn 
des apikalen Drittels plötzlich zugespitzt. In der 
Spitzenhälfte ist eine deutliche, relativ gleichmä­
ßige Faltung erkennbar. Der Bau der männlichen 
und weiblichen Geschlechtsorgane weist auf ver­
wandtschaftliche Beziehungen zu anderen Arten 
des Genus, z .B . A. nigrum D EJ., A. atratum 
(DFT.) deutlicher hin, schließt jedoch Verwechs­
lungen mit den schwarzen Formen der A. viduum 
(PANZER)-Gruppe aus.

Durch den fehlenden gelben Flügeldeckenseiten­
rand, den gedrungeneren Kopf mit kleineren Au­
gen, die völlig schwarzen Körperanhänge und den 
etwas kleineren Aedoeagus läßt sich das wesent­
lich polychromere rugicolle von marginatum ein­
deutig unterscheiden, das zudem eine andere Ver­
breitung aufweist.

Verbreitung
A.rugicolle scheint ein ausgesprochenes Gebirgs- 
tier zu sein und kommt nach dem von mir bisher 
gesichteten Material im Kaukasus, in Anatolien, 
Syrien und im Iran vor. Es handelt sich wahr­
scheinlich um ein syrisches Faunenelement. Die 
Angaben von Funden aus Afghanistan der 
A.stocki RTT. und perprasinum RTT. (JED- 
LIČKA 1955, 1967) sind Fehldeutungen und be­
ziehen sich auf andere Arten des Genus. APFEL­
BECK (1904) gab einen Fundort des Agonum  
birthleri HOPFFG. aus Bulgarien-Sliven an. Die­

ser wäre aus Gründen der Synonymie ani A.rugi­
colle zu beziehen. Ob die Art ein isoliertes Vor­
kommen in der Stara Planina besitzt, konnte je ­
doch durch keine Belege geklärt werden (vgl.auch 
HIEKE & WRASE 1988).

A.rugicolle CHAUD, lag mir bisher von folgenden 
Fundorten vor:

allgemeine Fundorte:
Abchasien (D EI,MB,MD) ; Adsharien (MD) ; A r­
menien (D E I,MW); Kaukasus (D E I,M D,M G; 
MW) ; Kleinasien (D EI,MB) ; Syrien (DEI) ; 
Transkaukasus (MW); Türkei (D EI,MD,MG, 
MW)

Abchasien: Avadchara 2 000-2800 m
(cKi,cS,cWr) ;
Aserbaidshanien: Gelii-Kasa (cWr) ;
Armenien: Bjuracan-Aragac 3 500 m (cWr);
Erivan (DEI,M Bu, -  Typen von A.stocki RTT.); 
Mont Alaghez (MP, -  Typen von A.brachyderus 
CH D.);
Georgien: Egrisskij ridge, Magana (cS,cWr); 
Gori (DEI) ; Kobi
(D EI,MP, -  Typen v on A. rugicolle CH D .); Lago- 
Naki 1 200 m (MB) ;
Musatceri chreb. 3000m (cKi); Ossetia Trusow 
valley pr.Kobi 2 000 m (cWr) ;
Nachitschewanien: Zanghezourchaine mt. Ku- 
pontdzonkh 3 200 m (cs,cWr) ;
Kaukasus: Elbrusgebirge Tscheget 2 500 m (cWr) ; 
Itkol-Tscheget (M D); Dombai-Tal (MB); Ka- 
barda (MB) ;
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Kluchor (cKi); Kluchorpass (MB); Kluchorsee 
(MB); Kuban (MW);
Teberda (D EI,MW,MB) ; Tscherek (MD) ;

Türkei: Anat.bor. Egribel-Paß 2 000-2 400 m 
(MB);
Prov. Agri: Balck-göl Taslicay 2 000-2 500 m 
(cKi,cS) ;
Prov. Bursa: Bythinischer Olymp (D E I,MD, -  Ty­
pen von A.birthleri H PFFG ., MBu) ;
Prov. Diyarbakir: Karacadag (cKi) ;
Prov. Elazig/Bingöl: Kuraca-Pa 1800 m
(cKi,cS,cWr, -  Typen von A.kurucanicus und nuy­
tenae KIRSCH.); Yolkati westl. Bingöl 1300 m 
(cHz,cS) ;
Prov. Erzurum: Akdagh (D E I,MBu);
Prov. Hakkari: Danin-Danin Gee. 1600 m 
(cKi,cS) ; Umgeb. Yuksekova (cKi) ;
Prov. Kahramanmaras: Pa südl. Göksun 1 500-
1 700 m (cHz,cS) ;
Prov. Rize: Randgeb. Verschambeck-Massiv
2 800-3 170 m (cKi,cS,cWr) ;
Prov. Suvarihalil: Pa (cKi) ;

Syrien:
Akbes (D EI,MBu, -  Typen von A.perprasinum 
RTT.) ; Djebel Drouz
1 400 m zw. Soueida und Salkhad (cHz,cKi,cS) ;

Iran: Kuh-räng (MPr, -  Typus von A.löffleri 
JEDL.)

nichtidentif. Fundorte:
Aischsha (M H); Imeretia-Gurschevi (MH), -Ut- 
sera (MH) ; Muruch alp. (MH) ; Somlja (DEI).
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